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Beim Beginn der Eiterbildung und während der Eiterung
sind Calcarea sulphurica und Silicea indicirt.

Kali phosphoricum passt bei bräunlichem , missfar¬
bigem , übelriechendem Eiter.

Lymphdrüsen.
Den weichen Drüsengeschwülsten entspricht Natrum

phosphoricum , den harten Kalium chloratum.
Bei Neigung zu Eiterung und während der Eiterung

passen Calcarea sulphurica und Silicea . Natrum muria-
ticum kann bei Drüsenerkrankungen in Anwendung
kommen bei Vorhandensein eines diesem Mittel ent¬
sprechenden Nebensymptoms : Speichelfluss , reichlicher
Thränenfluss etc.

Schanker und Tripper.
Das Hauptmittel gegen Schanker ist Kalium chloratum,

darnach Calcarea sulphurica , selten Silicea . Ueber
Natrum phosphoricum lese man das Schlusswort.

Der phagedänische Schanker erfordert Kali phos¬
phoricum.

Bubonen (vid. „Lymphdrüsen .
")

Eicheltripper , Kalium chloratum , Kali sulphuricum.
Harnröhrentripper : entzündliches Stadium , Ferrum phos¬
phoricum . Die später anzuwendenden Mittel wähle man
unter „Schleim- und Eiterabsonderungen .

"
Orchitis nach Tripperunterdrückung , Kalium chlora¬

tum ; zuweilen ist noch Kali sulphuricum als zweites
Mittel nöthig . —- Verhärtungen , Calcarea sulphurica und
Silicea.

Wasserbruch bei kleinen Knaben , Kalium chloratum.

Mechanische Verletzungen.
' Quetschungen , Schnitt - und andere frische Wunden,
Verstauchungen etc . erfordern gleich anfangs Ferrum
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phosphoricum , — Bleibt nach dem Gebrauch dieses
Mittels eine Geschwulst der Contusions -Stelle zurück,
so gebe man Kalium chloratum . Gegen Bindegewebs-
verhärtungen nützt Silicea . — Ist in vernachlässigten
Fällen Eiterung entstanden , so passen Calcarea sülphu-
rica und Silicea . — Verjauchung oder ' Brand würden
Kali phosphoricum , Wildfleisch Kalium chloratum nöthig
machen . —

Knochenbrüche verlangen neben den mechanischen
Mitteln erst Ferrum phosphoricum gegen die Verletzung
der Weichtheile , später Calcarea phosphorica zur Beför¬

derung der Callus -Bildung.

Unterschenkelgeschwüre.

Die Behandlung ergiebt sich aus dem , über Krank¬
heiten der Haut und des unterhautlichen Bindegewebes,
über Ausschläge und Eiterabsonderung Gesagten.

Knochenkrankheiten.

Wenn di§ benachbarten Weichtheile roth , heiss
und schmerzhaft sind , Ferrum phosphoricum . Gegen
Knocheneiterungen passen Calcarea sulphurica , Silicea
und Calcarea phosphorica . Ausschwitzungen aus Kno¬
chen : harte , höckerige , zackige Erhabenheiten auf der
Knochenoberfläche erfordern Calcium fluor.

Besser als Silicea wird dies Mittel gegen die sog.
Kopfblutgeschwulst mit knöchernem Walle auf dem Sei-
tenwandbeine der Neugeborenen passen.

Englische Krankheit , Calcarea phosphorica.
Gesellt sich Atrophie mit stinkendem Durchfall hinzu,
so muss dieser Zustand zuerst mittelst Kali phosphori¬
cum beseitigt werden.

Hüftgelenkentzündung , Ferrum phosphoricum,
Kalium chloratum , Calcarea sulphurica , Silicea.
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